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1 RAHMENBEDINGUNGEN DER FACHLICHEN ARBEI T 

LAGE DER SCHULE 

Das private Erzbischöfliche St. Ursula-Gymnasium ist ein vierzügiges Gymnasium mit Lang-

tagen in Trägerschaft des Erzbistums Köln.  

Die Schule in liegt fußläufiger Nähe des Zentrums der Stadt Brühl (hier auch die städt. Bü-

cherei). Die Umgebung ist Richtung Norden / Nordosten städtisch-industriell, Richtung Sü-

den innerstädtisch geprägt, in alle anderen Richtungen von Wohngebieten umgeben. Ein 

weitläufiges Naherholungsgebiet ist mittels Fußmarsch erreichbar oder mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln in Richtung Osten (Ville). Köln und Bonn sind mittels der Linie 18 (Haltestelle 

2min entfernt) schnell erreichbar. 

Das Kulturprogramm der Stadt Köln bietet ein günstiges Jugend-Theater-Abo an, das durch 

die Fachgruppe Deutsch angeboten und organisiert wird und das Schüler*innen aller Jahr-

gangsstufen nutzen. Für Inszenierungen des Schauspielhauses und des Jungen Theater 

Bonn bietet sich auch der Weg nach Bonn an. Darüber hinaus finden an verschiedenen Or-

ten der Stadt bisweilen Lesungen zeitgenössischer Autor*innen statt. Autor*innen, Refe-

rent*innen und Schauspielgruppen werden bisweilen gezielt in die Schule eingeladen. Insge-

samt bietet die Lage der Schule ein leicht erreichbares, reichhaltiges kulturelles Programm, 

das auch im Rahmen des Deutschunterrichts genutzt werden kann. 

DIE FACHGRUPPE DEUTSCH 

Die Fachgruppe Deutsch besteht derzeit aus 20 Deutschkolleg*innen. In Übereinstimmung 

mit dem Schulprogramm und Leitbild setzt sich die Fachgruppe Deutsch das Ziel, Schüle-

rinnen und Schüler zu unterstützen, selbstständige, eigenverantwortliche, selbstbewusste, 

sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu werden, deren Handeln von christli-

chen Wertehaltungen bestimmt ist. 

AUFGABEN DES FACHS BZW. DER FACHGRUPPE IN DER SCHULE  

VOR DEM HINTERGRUND DER SCHÜLERSCHAFT 

Das Erzbischöfliche St. Ursula Gymnasium zeichnet sich durch einen relativen Grad an Ho-

mogenität seiner Schülerschaft aus. Die meisten Schüler*innen sprechen Deutsch als Mut-

tersprache. Der Grad der Sprachsicherheit und Differenziertheit im Deutschen variiert in der 

Sekundarstufe I vergleichsweise wenig. Für Schüler*innen, die aus anderen Sprach- und 

Kulturrräumen an unsere Schule kommen und in der deutschen Sprache und im deutschen 

Schulleben noch „heimisch“ werden müssen, stellt die Schule Möglichkeiten zur Verfügung, 

wie unter Anleitung und mit Hilfe auch der Deutschkolleg*innen nicht nur eine sprachliche 

Integration gut gelingt.  

In der Oberstufe integriert werden Schülerinnen und Schüler, die nach ihrem Realschulab-

schluss hier die gymnasiale Oberstufe absolvieren. Sie variieren in der Sprachsicherheit und 

Methodik bisweilen, was am ehesten in der Einführungsphase auffällt, wo in Vertiefungskur-

sen und durch entsprechende fachliche Ausprägung vieles ausgeglichen werden kann. Ins-

besondere in der Einführungsphase nimmt der Deutschunterricht auf unterschiedliche Vo-

raussetzungen Rücksicht. 

Die Fachgruppe Deutsch arbeitet an Fragen der Unterrichtsentwicklung, der Einführung von 

Förderkonzepten und zielführenden Diagnoseverfahren. Zudem wird den Schülerinnen und 

Schülern in der Einführungs- und in der Qualifikationsphase die Möglichkeit gegeben, in Ver-

tiefungskursen mit Hilfe einer Fachlehrkraft individuell an der Verbesserung der bestehenden 

sprachlichen und fachmethodischen Kompetenzen zu arbeiten. Die jeweiligen Lehrkräfte der 

Deutschkurse beraten die Schülerinnen und Schüler individuell und empfehlen bei entspre-

chendem Bedarf die Teilnahme an einem Vertiefungskurs. 
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FUNKTIONEN UND AUFGABEN DER FACHGRUPPE  

VOR DEM HINTERGRUND DES SCHULPROGRAMMS 

Im Schulprogramm ist das Leitbild unserer Schule verankert. Dieses stellt die Persönlich-

keits- und Zukunftsgestaltung unserer Schüler in den Mittelpunkt unseres täglichen Han-

delns. Da wir eine katholische Schule sind, orientieren wir uns hierbei an christlichen Werten. 

Zentral hierfür ist die Achtsamkeit gegenüber sich selbst, gegenüber dem Nächsten sowie 

gegenüber Gott und seiner Schöpfung. In dem Bewusstsein der Einzigartigkeit jedes Men-

schen möchte unsere Schule alle Schüler in der Vielfalt ihrer Möglichkeiten annehmen und 

die Entwicklung ihrer Persönlichkeit in den Mittelpunkt stellen. So kann jeder Einzelne mit 

seinen Stärken und Schwächen in Gelassenheit ein realistisches Selbstwertgefühl entwi-

ckeln. Unsere Schule begleitet und fördert durch ein umfassendes Verständnis von Bildung 

diesen Prozess des zunehmenden Selbstvertrauens, der Ich-Stärkung und der Entfaltung 

individueller Talente. Wir pflegen eine positive Atmosphäre, die Freude an unserer Schule 

erlebbar macht. In unserer Gemeinschaft begegnen wir einander verantwortungsvoll, acht-

sam und in gegenseitigem Respekt. Die Bewahrung der Schöpfung ist ein zentrales Motiv 

des schulischen Handelns. So werden die Schüler befähigt, im Bewusstsein ihrer Verantwor-

tung vor Gott und den Menschen ein selbstbestimmtes, sinnerfülltes Leben zu führen und an 

der Gestaltung einer sich entwickelnden Gesellschaft mitzuwirken. Diese Leitgedanken sind 

zentral für unsere unterrichtliche Arbeit in den einzelnen Fächern sowie bei unserem breiten 

Angebot von Arbeitsgemeinschaften.  

In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm und dem Leitbild des Erzbischöflichen St. Ur-

sula Gymnasiums setzt sich die Fachgruppe Deutsch das Ziel, Schülerinnen und Schüler zu 

unterstützen, selbstständige, eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und 

engagierte Persönlichkeiten zu werden, die sich an christlichen Werten orientieren. Der Be-

griff der Achtsamkeit wird an unserer Schule betont. 

In der Sekundarstufe II sollen die Schülerinnen und Schüler darüber hinaus auf die zukünfti-

gen Herausforderungen in Studium und Beruf vorbereitet werden.  

Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestaltung und 

Lebensplanung als mündige Christ*innen sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger 

Schlüsselqualifikationen unverzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen der 

mündlichen und schriftlichen Sprachverwendung sowie der Texterschließung eine zentrale 

Rolle. Neben diesen genuinen Aufgaben des Deutschunterrichts sieht die Fachgruppe eine 

der zentralen Aufgaben in der Vermittlung eines kompetenten Umgangs mit Medien. Dies 

betrifft sowohl die private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien 

zur Präsentation vor Arbeitsergebnissen. 

Neben berufs- und studienvorbereitenden Qualifikationen soll der Deutschunterricht die 

Schüler*innen und auch zur aktiven Teilhabe am kulturellen und christlichen Leben ermuti-

gen. 

In den Unterrichtsvorhaben werden je nach Thema und den sich bietenden Möglichkeiten 

fächerübergreifende Aspekte berücksichtigt. 

BEITRAG DER FACHGRUPPE ZUR ERREICHUNG DER ERZIEHUNGSZIELE DER SCHULE 

Ethisch-moralische und christliche Fragestellungen spielen eine zentrale Rolle in den ver-

schiedenen Werken der deutschsprachigen Literatur und der Weltliteratur, wodurch sie 

selbstverständlich auch als zentraler Aspekt in den Deutschunterricht eingehen. Außerdem 

ist der angemessene und achtsame Umgang mit Sprache in verschiedenen kommunikativen 

Kontexten ein zentrales Erziehungsanliegen des Deutschunterrichts. Hier unterstützt die 

Fachgruppe die kommunikativen Fähigkeiten einerseits in der Vermittlung von kommunikati-

onstheoretischen Ansätzen, andererseits aber auch durch die Möglichkeit zur praktischen 

Erprobung in Simulationen, Rollenspielen und szenischen Gestaltungen. Daneben leistet der 
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Deutschunterricht entsprechend dem schulischen Medienkompetenzplan für die Sekundar-

stufe I und II Unterstützung bei der Ausbildung einer kritischen Medienkompetenz. 

VERFÜGBARE RESSOURCEN 

Die Fachgruppe kann für ihre Aufgaben die Computerräume, Laptop-Einheiten in Klassen-

stärke und die digitalisierten Klassen- und Kursräume nutzen. An allen Rechnern sind die 

gängigen Programme zur Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentationserstellung 

installiert. Die Schule verfügt über einen Hörsaal, wo ebenfalls für Filmanalysen oder die Ar-

beit mit Inszenierungsmitschnitten Medien auf großer Leinwand im abgedunkelten Raumen 

präsentiert werden können. Hier – sowie auf der Bühne im Atrium – sind Inszenierungen und 

Gastvorträge möglich. Für szenische Übungen oder andere Lernformen mit größerem 

Raumbedarf stehen die Bühne im Atrium und der kleine Spielraum im Hörsaal als Unter-

richtsraum zur Verfügung.  

FUNKTIONSINHABER/INNEN DER FACHGRUPPE 

Fachkonferenzvorsitzende: Katharina Siegburg 

Stellvertreter: Katharina Keßler 

Kontaktlehrer/in für die Zusammenarbeit mit dem Schauspiel Köln: 

Christiane Becker-Nett u. Lukas Sander 

Kontaktlehrerinnen Literatur: Christiane Becker-Nett u. Katharina Keßler 

Umgang mit LRS: Katharina Keßler u. Sylvia Hundenborn 

 



Schulinterner Lehrplan Deutsch   St.-Ursula-Gymnasium Brühl 

Stand: Mai 2023 6 

2 ENTSCHEIDUNGEN ZUM UNTERRICHT 

2.1 UNTERRICHTSVORHABEN 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan dient als verbind-
liche Planungsgrundlage des Unterrichts und hält die darauf bezogenen notwendigen 
Abstimmungen fest. Sie weisen Wege zur schrittweisen Anlage und Weiterentwick-
lung sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompetenzen aus. Dies entspricht der 
Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den 
Lernenden auszubilden und zu fördern. Die Reihenfolge der einzelnen Unterrichts-
vorhaben ist dabei als Vorschlag zu begreifen.  
 
Gemäß Vorgaben des Kernlehrplans sind bei den jeweiligen Unterrichtsvorhaben 
auch die zugehörigen Inhaltsfelder und Kompetenzbereiche ausgewiesen. Eine 
Übersicht über die Aufgabentypen findet sich unten im Bereich Grundsätze der Leis-
tungsbeurteilung.  
 

 
(vgl. Kernlehrplan G9 (2019),  S. 14)  

 

 

 

ÜBERSICHT ÜBER DIE UNTERRICHTSVORHABEN 

Auf der Homepage der Schule werden die Titel der Unterrichtsvorhaben in den jewei-

ligen Klassenstufen übersichtlich gelistet. Hier finden Sie die vollständige Darstellung 

der den einzelnen Unterrichtsvorhaben zugeordneten Kompetenzen.  
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ERPROBUNGSSTUFE (KLASSEN 5 UND 6) 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben I: Wir und unsere neue Schule - Sich und andere vorstellen, sich 

über die neue Schule informieren, von ersten Erfahrungen berichten und erzählen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumentieren, berich-

ten, beschreiben, erklären) unterscheiden, (T-R) 

• in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren, (K-R) 

• Merkmale aktiven Zuhörens nennen, (K-R) 

• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung 

eigener Notizen. (K-R) 

Produktion 

• mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebe-

ne) und unter Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet überprüfen, (S-P) 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte 

einsetzen, (S-P) 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 

typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster 

der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten, (T-P) 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentie-

ren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und situationsangemessen 

einsetzen, (T-P) 

• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen, 

(K-P) 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und ver-

ständlich darstellen, (K-P) 

• Anliegen angemessen vortragen und begründen, (K-P) 

• in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. 

Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen Produkten (persönli-

cher Brief, digitale Nachricht) adressatenangemessen verwenden. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der 

Lerngruppe 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
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 Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und infor-

mierende Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Web-

sites, interaktive Medien 

Medienkompetenzrahmen: 

• grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Suchma-

schinen für Kinder) funktional einsetzen (MKR 2.1) 

• in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller Mündlich-

keit bzw. Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen 

Produkten (persönlicher Brief, digitale Nachricht) adressatenangemessen verwenden 

(MKR 3.2) 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 1 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: Grammatik erforschen – Wortarten, Sätze und Satzglieder 

(z.B. DB Gruk landet – Wortarten untersuchen S. 242–26); Blicke ins Weltall – Sätze unter-

suchen S. 263–278; Fit in … – Einen Text überarbeiten S. 279–282) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) unterscheiden 

• unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, Deklination – Genus, Numerus, Kasus; 

Komparation) unterscheiden 

• angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter) verschiedener Sprachen unter-

suchen (hier: unterschiedliche Laute, Wortübersetzungen) (S. 261) 

• grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt, Satzarten: Aussage-, Fra-

ge, Aufforderungssatz; zusammengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Hauptsatz, Nebensatz) untersu-

chen 

• Sprachstrukturen mit Hilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglassprobe untersuchen 

• angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter) verschiedener Sprachen unter-

suchen (hier: unterschiedliche Wortstellung) (S. 265) 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, 

Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren 
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– Produktion 

− Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Grammatik und Kohärenz) 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 5 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: „Märchen werden nicht nur am Kamin erzählt.“ – Märchen 

und ihre medialen – auch interaktiven - Varianten untersuchen, vergleichen, ausgestal-

ten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen er-

läutern, (T-R) 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung 

(Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Er-

zählerfigur) untersuchen, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paral-

leltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literari-

schen Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter 

Nutzung eigener Notizen, (K-R) 

• Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle 

Medien: Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, 

kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte), (M-R) 

• einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschiedener literarischer Texte 

benennen und deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic Novels). (M-

R) 

Produktion 

• im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte angeleitet überarbeiten, 

(S-P) 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener 

Texte einsetzen, (S-P) 

• Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben orientiert un-

ter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) 

erzählen, (T-P 

• Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben, (M-P) 

• Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwen-

dete Gestaltungsmittel beschreiben. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 



Schulinterner Lehrplan Deutsch   St.-Ursula-Gymnasium Brühl 

Stand: Mai 2023 10 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Jugend-

roman 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation  

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 

 Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Web-

sites, interaktive Medien 

 

 

Medienkompetenzrahmen: 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen 

sowie analogen Wörterbüchern klären (MKR 2.1) 

• einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte benennen und 

deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic Novels) (MKR Spalte 4, ins-

besondere 4.2) 

• einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte benennen und 

deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic Novels) (MKR 4.2) 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 6 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: Allerlei Leckerei – Gedichte vortragen, gestalten und untersu-

chen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 
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• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb) unter-

scheiden, (S-R) 

• unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, Deklination – Genus, Nu-

merus, Kasus; Komparation) unterscheiden, (S-R) 

• Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglassprobe un-

tersuchen, (S-R) 

• Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), (S-R) 

• grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt, Adverbi-

al; Satzgliedteil: Attribut; Satzarten: Aussage-, Frage-, Aufforderungssatz; zusammen-

gesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Hauptsatz, Nebensatz) untersuchen, (S-R) 

• an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben, (S-R) 

• einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Gestal-

tungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben, (S-R) 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen 

sowie analogen Wörterbüchern klären, (S-R) 

• lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher 

Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; einfache Formen 

der Bildlichkeit), (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paral-

leltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, (T-R) 

Produktion 

• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß ihren Bedeutungen einset-

zen, (S-P) 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener 

Texte einsetzen, (S-P) 

• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen 

einsetzen, (K-P) 

• nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel (u.a. In-

tonation) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. (K-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Verdichtetes Sprechen und sprachliche Bilder: Gedichte 

 Kommunikation: 
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• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

▪ Medienkompetenzrahmen: 

▪ Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen 

sowie analogen Wörterbüchern klären (MKR 2.1) 

▪ einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte benennen und 

deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic Novels) (MKR Spalte 4, ins-

besondere 4.2) 

▪ Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwen-

dete Gestaltungsmittel beschreiben (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2) 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: Besonderen Tieren auf der Spur – Beschreiben und informieren 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und da-

ran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, (T-R) 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumentieren, 

berichten, beschreiben, erklären) unterscheiden, (T-R) 

• in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler 

Form – Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben, (T-R) 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen, (T-

R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, 

selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und 

die Lektüreergebnisse darstellen, (M-R) 

• angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Au-

tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege). (M-R) 

Produktion 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Neben-

satzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren, (S-P) 

• angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes 

Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Ausnahmeschrei-

bung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen, (S-P) 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung 

(u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergrei-

fende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und 

überarbeiten, (T-P) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände, 

für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen, 

(T-P) 
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• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellieren, argu-

mentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und situati-

onsangemessen einsetzen, (T-P) 

• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressa-

ten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, (T-P) 

• grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Suchma-

schinen für Kinder) funktional einsetzen, (M-P) 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Do-

kumentation von Arbeitsergebnissen einsetzen. (M-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und infor-

mierende Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satz-

übergreifende Muster der Textorganisation  

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebe-

ne Sprache 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 

Websites, interaktive Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen  

• Medienkompetenzrahmen: 

• Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten 

(MKR 2.2) 
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Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: „Auf Empfehlung“ – Gemeinsam einen Jugendroman auswäh-

len, Handlungsverläufe, Figuren und Konflikte untersuchen und dazu Stellung nehmen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Gestal-

tungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben, (S-R) 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen 

sowie analogen Wörterbüchern klären, (S-R) 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung 

(Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Er-

zählerfigur) untersuchen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literari-

schen Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paral-

leltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, (T-R) 

• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter 

Nutzung eigener Notizen, (K-R) 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener 

Texte einsetzen, (S-P) 

• ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammenhän-

gen (Buchkritik, Leseempfehlung) erläutern, (T-P) 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellieren, argu-

mentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und situati-

onsangemessen einsetzen, (T-P) 

• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen 

einsetzen, (K-P) 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen 

und verständlich darstellen, (K-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

 Texte: 
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• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Ju-

gendroman 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation  

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteres-

sen 

 Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit  

• Wirkung kommunikativen Handelns 

 Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, in-

teraktive Medien 

 

• Medienkompetenzrahmen: 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selek-

tiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüre-

ergebnisse darstellen (MKR 2.1) 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 3 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 5: 120 Stunden 

 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben I: Muss man immer die Wahrheit sagen? – Versteckte Wahrheiten 

– Fabeln lesen und gestalten  

(DB, S. 139ff) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), (S-R) 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläu-

tern, (T-R) 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, 

Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) 

untersuchen, (T-R) 

• dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und Verhaltensweisen 
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von Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersuchen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen 

Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paral-

leltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, (T-R) 

• gelingende und misslingende Kommunikation in Gesprächen unterscheiden, (K-R) 

• angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Au-

tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege), (M-R) 

• in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren. (M-R) 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener 

Texte einsetzen, (S-P) 

• im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte angeleitet überarbeiten, (S-

P) 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Nebensatz-

verknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren, (S-P) 

• Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben orientiert unter 

Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzäh-

len, (T-P) 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen 

und verständlich darstellen, (K-P) 

• zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte begründen 

und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten. (K-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 Texte: 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Jugend-

roman 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende 

Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 Kommunikation: 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kom-

munikation 
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• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Wirkung kommunikativen Handelns  

 Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 
Websites, interaktive Medien 

MKR: In digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptionneler Mündlichkeit 

bzw. Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen Produkten (per-

sönlicher Brief, digitale Nachricht) adressatenangemessen verwenden  (MKR 3.2) 

Digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Dokumentati-

on von Arbeitsergebnissen einsetzen (MKR 1.2 und 1.3) 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 6 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: „Deutsch – Wie geht denn das?“ – Grammatikalische Phäno-

mene untersuchen und Präsentationen zu entsprechenden Prüfverfahren erstellen 

(z.B. einfache Erklärvideos) 

(z.B. DB, S. 242ff) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb) unterschei-

den, (S-R) 

• unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, Deklination – Genus, Numerus, 

Kasus; Komparation) unterscheiden (S-R) 

• Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglassprobe unter-

suchen, (S-R) 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen 

sowie analogen Wörterbüchern klären, (S-R) 

• Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), (S-R) 

• grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt, Adverbial; 

Satzgliedteil: Attribut; Satzarten: Aussage-, Frage-, Aufforderungssatz; zusammenge-

setzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Hauptsatz, Nebensatz) untersuchen, (S-R) 

• an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben, (S-R) 

• angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter und Wort-
gebrauch) verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen, (S-R) 

Produktion 

• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß ihren Bedeutungen einsetzen, 

(S-P) 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Nebensatz-

verknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren, (S-P) 

• angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes 

Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Ausnahmeschreibung 

merken) zur Textüberarbeitung einsetzen, (S-P) 
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• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten 

einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, (T-P) 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Dokumen-

tation von Arbeitsergebnissen einsetzen, (M-P) 

• Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende 

Texte  

 Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 
Websites, interaktive Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschi-
nen 

MKR: Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen 

sowie analogen Wörterbüchern klären (MKR 2.1) 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 5 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: Immer noch aktuell? – Einen „klassischen“ Jugendroman 

(z.B. „Herr der Diebe“ und seine verschiedenen medialen Varianten untersuchen  

(z.B. DB S.223ff) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Gestal-

tungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben, (S-R) 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläu-

tern, (T-R) 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, 

Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) 

untersuchen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen 

Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medi-

en: Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, kommuni-

kative, unterhaltende Schwerpunkte), (M-R) 



Schulinterner Lehrplan Deutsch   St.-Ursula-Gymnasium Brühl 

Stand: Mai 2023 19 

• in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren, (M-R) 

• einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschiedener literarischer Texte be-

nennen und deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic Novels). (M-R) 

Produktion 

• ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammenhängen 

(Buchkritik, Leseempfehlung) erläutern, (T-P) 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellieren, argu-

mentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und situations-

angemessen einsetzen, (T-P) 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen 

und verständlich darstellen, (K-P) 

• das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventionen ausrichten, (K-

P) 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Dokumen-

tation von Arbeitsergebnissen einsetzen, (M-P) 

• Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwendete 

Gestaltungsmittel beschreiben, (M-P) 

• Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Jugend-

roman 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 

 Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 
Websites, interaktive Medien 

MKR: Dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientieren-

den, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und 

die Lektüreergebnisse darstellen (MKR 2.1) 

Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglichkeiten bei der Textproduktion 

beurteilen (Rechtschreibprogramme, Thesaurus) (MKR 1.2) 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a (medialer Schwerpunkt) oder Ersatzform für 

Klassenarbeit (z.B. Lesetagebuch) 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben IV: K(l)ein Zauberei – Beschreiben und Erklären 

• Sprache 

Produktion 

− relevantes sprachliches Wissen (hier: Aktiv und Passiv) beim Verfassen  

eigener Texte einsetzen (S. 39f.) 

• Texte 

Produktion 

− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formu-
lierung (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte pla-
nen, verfassen und überarbeiten (hier: Texte überarbeiten – Schreibkonferenz 
mit Textlupe) (S. 38) 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: be-
schreiben, erklären) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

− Medien 

Produktion 

• Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und 
verwendete Gestaltungsmittel beschreiben (hier: Vorgang in einem Erklärvi-
deo darstellen) (S. 44) 

• Texte 

Rezeption 

− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Spiel- 

beschreibungen) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern 

Produktion 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: be-
schreiben, erklären) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

• Sprache 

Produktion 

− Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohä-
renz) 

Texte 

Produktion 

− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formu-
lierung (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte pla-
nen, verfassen und überarbeiten 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: Vor-
gänge beschreiben und erklären) unterscheiden und situationsangemessen 
einsetzen 
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Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: Mein Umgang mit Medien? – Hieroglyphen und Emoticons – 

Sachtexte und Medien verstehen 

(z.B. DB 205ff und Ergänzungen, z.B. S.56) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden, (S-R) 

• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran 

ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, (T-R) 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumentieren, be-

richten, beschreiben, erklären) unterscheiden, (T-R) 

• in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form 

– Aufbau und Funktion beschreiben, (T-R) 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen, (T-R) 

• die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – ab-

schätzen und Konsequenzen reflektieren, (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, 

selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und 

die Lektüreergebnisse darstellen, (M-R) 

• Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten, (M-R) 

• Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche Kommunikation identifizieren und 

grundlegende Konsequenzen für sich und andere einschätzen, (M-R) 

• angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Au-

tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege). (M-R) 

Produktion 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände, für 

den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen, (T-P) 

• zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte begründen 

und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten, (K-P) 

• Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die Einhaltung beurteilen, (M-P) 

• in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. 

Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen Produkten (per-

sönlicher Brief, digitale Nachricht) adressatenangemessen verwenden. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der 

Lerngruppe 
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 Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informie-

rende Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation Kommunikation: 

Kommunikation 

• Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene 

Sprache 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit  

 Medien: 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 
Websites, interaktive Medien 

MKR: Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle 

Medien, Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben ( informative, kommu-

nikative, unterhaltende Schwerpunkte) (MKR 5.1) 

Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten (MKR 2.2) 

Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche Kommunikation identifizieren und grundle-

gende Konsequenzen für sich und andere einschätzen (MKR 1.4) 

Grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen (MKR 1.2) 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4b 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: Echte Tierliebe? – strittige Themen diskutieren, argumentie-

ren und überzeugen  

(z.B. DB S. 55ff und Ergänzungen) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran 

ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, (T-R) 

• in Sachtexten und literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen 

textbezogen erläutern, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen 

Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumentieren, be-

richten, beschreiben, erklären) unterscheiden, (T-R) 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen, (T-R) 

• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter 

Nutzung eigener Notizen, (K-R) 

• Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medi-

en: Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, kommuni-
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kative, unterhaltende Schwerpunkte), (M-R) 

• in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren. (M-R) 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener 

Texte einsetzen, (S-P) 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung 

(u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbei-

ten, (T-P) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände, für 

den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen, (T-P) 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellieren, argu-

mentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und situations-

angemessen einsetzen, (T-P) 

• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten 

einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, (T-P) 

• grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Suchma-

schinen für Kinder) funktional einsetzen, (M-P) 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Dokumen-

tation von Arbeitsergebnissen einsetzen, (M-P) 

• grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen, (M-P) 

• Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 Texte: 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: kurze Geschichten 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informie-

rende Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene 

Sprache 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kom-

munikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

 Medien: 
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• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 
Websites, interaktive Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchma-
schinen 

 

MKR: angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Au-

tor oder Autorin, Ausgewogenheit, Informationsgehalt und Belege (MKR 2.3 und 2.4) 

grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Suchmaschi-

nen für Kinder) funktional einsetzen (MKR 2.1) 

Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die Einhaltung beurteilen (MKR 3.2) 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 3 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 6: 120 Stunden 

 

 

 

 

 

 

 

MITTELSTUFE (KLASSEN 7-8) 

Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben I: Paul Vier und die Schröders – ein Jugendstück untersuchen, 

ausgestalten und spielen  

(DB S. 162-180) 

• Texte 

Rezeption 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie 
Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifi-
scher Darstellungsmittel textbezogen erläutern 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und deren Beitrag zur Deutung 
des Ausgangstextes erläutern 

Produktion 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen  

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulati-
on, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und deren Beitrag zur Deutung 
des Ausgangstextes erläutern 
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• literarische Texte erweitern, Paralleltexte schreiben 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digita-
len Schreibens einsetzen (hier: Aufführungs- und Projektfahrplan erstellen) 

• Sprache 

Rezeption 

• unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktiona-
len Wert beschreiben (hier: Konjunktiv) 

• Medien / Medienkompetenzrahmen 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (MKR 
4.2; 5.4) 

• Lektüreergebnisse grafisch darstellen (MKR 2.1) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 6 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: Dafür gebe ich (kein) Geld aus! – Meinungen und Anliegen 

formulieren; auf der Grundlage auch selbst recherchierter Texte über alternative Le-

bensstile und -konzepte informieren, diskutieren, streiten 

(DB, S. 56-74) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung 

erklären (u.a. sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), (S-R) 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohä-

rentes Textverständnis erläutern, (T-R)  

• in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen (appellieren, 

argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ihrem 

Zusammenwirken erläutern, (T-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen, (T-R) 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern, (T-R) 

• gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten 

benennen, (K-R) 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren und erläutern, 

(K-R) 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge 

planen, (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selek-

tiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lek-

türeergebnisse grafisch darstellen. (M-R) 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte 
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Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einset-

zen, (S-P) 

• verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklä-

ren, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen, 

(T-P) 

• mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Adressaten identifizieren und ei-

gene Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P) 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche 

Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend 

nutzen, (T-P) 

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erörtern, (K-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen, (K-P) 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene 

Beiträge darauf abstimmen. (K-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsi-

tuationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

• Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, Streitkultur 

 Medien: 

• Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unter-
schiedlichen Quellen  

 Medienkompetenzrahmen 

• Angeleitet Recherchestrategien vergleichen und umsetzen (MKR 2.1) 

• Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien; adressaten- und sachgerecht formulieren 
(MKR 4.1) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 3 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben III: Werbung – Sachtexte und Medien untersuchen 

(DB S. 182ff) 

− Texte 

Rezeption 

− den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern 

− Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlö-
sung auswerten 

− in Sachtexten verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, infor-
mieren) unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken erläutern 

− Sachtexte unter vorgegebenen Aspekten vergleichen 

− Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlö-
sung auswerten 

− Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen 

− den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern 

− aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zu-
nehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formu-
lieren 

− Medien 

Rezeption 

− dem Leseziel angepasste Lesestrategien einsetzen und die Lektüreergebnisse 
grafisch darstellen (hier: Informationen übersichtlich festhalten) 

− in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig 
von Spezifika der Internetformate beschreiben 

− die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien prüfen und bewerten 

− mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und hinsichtlich der Wirkun-
gen (u.a. Rollenbilder) analysieren 

Produktion 

− angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien 
unterscheiden und einsetzen 

− unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse 
adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen 

− Sprache 

Produktion 

− eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

− Medienkompetenzrahmen 

− Mediale Gestaltung von Werbung beschreiben und analysieren (MKR 4.2, 5.2) 

− Qualität von Quellen prüfen (MKR 2.3) 
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Aufgabentyp für Klassenarbeiten: 4b 

(Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: Von großen Katastrophen und Alltagsdramen – Balladen, ihre 

medialen Transformationen und andere Texte – auch produktionsorientiert – untersu-

chen und vergleichen 

(DB S. 138-160) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-R) 

• Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und 

erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsver-

läufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 

(u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspekti-

vierung) textbezogen erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyrische und epische Texte) unter-

scheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 

textgebunden formulieren, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte kon-

zipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-R) 

• ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen Bewegtbildern beschreiben und 

anhand inhaltlicher und ästhetischer Merkmale begründen, (M-R) 

• Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. (Kurz-)Film) mit film- und erzähltech-

nischen Fachbegriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. Bildgestaltung, Kame-

ratechnik, Tongestaltung) benennen und deren Wirkung erläutern. (M-R) 

Produktion 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, (T-P) 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit an-

deren Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, (T-P) 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modula-

tion, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel  
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 Texte: 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen 

kurzer Prosa, Balladen, Dramenauszüge 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

 Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsi-

tuationen, Sprechabsichten 

 Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

• Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (im (Kurz-)Film) 

 Medienkompetenzrahmen: 

• Kommunikation adressaten-und situationsangemessen gestalten (MKR 3.2) 

• Wirkung des eigenen und fremden kommunikativen Handelns reflektieren (MKR 2.4, 3.2)  

 

 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a medialer Schwerpunkt 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: „Die Schrecken der deutschen Sprache und Vorschläge zu 

ihrer Vereinfachung“ (Mark Twain) – Anhand von Texten über Merkmale und Beson-

derheiten der deutschen Sprache nachdenken und eigene Texte – auch mit digitalen 

Hilfsmitteln –überarbeiten; Schwerpunkt Adverbialsätze  

(alte DB, neues DB: S.260f) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb, Präposition, 

Interjektion) unterscheiden, (S-R) 

• unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert be-

schreiben (Aktiv / Passiv, Modi, stilistische Varianten), (S-R) 

• Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation, Lehnwörter, 

Fremdwörter), (S-R) 

• komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, 

Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusammengesetzter Sätze: 

Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-

Varianten beschreiben, (S-R) 

• anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener Spra-

chen (der Lerngruppe) im Hinblick auf grammatische Strukturen und Semantik untersu-

chen, (S-R) 

• die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschreiben, (S-R) 
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• Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung erläutern (Alltagsspra-

che, Standardsprache, Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien), (S-R) 

• an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Standardsprache erläutern, (S-R) 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung aus-

werten. (T-R) 

Produktion 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und orthografische Korrektheit (auf 

Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig überprüfen, 

(S-P) 

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, 

Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipialgruppen), (S-P) 

• eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. Textko-

härenz), (S-P) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, ko-

operative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen, (K-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche 

und schriftliche Ausdrucksformen, Bildungssprache 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 

 Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsi-

tuationen, Sprechabsichten 

 Medienkompetenzrahmen: 

• Sprachvarietäten unterscheiden (MKR 2.3) 

• Digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen 

(MKR 1.2) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 5 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Faszinierendes Mittelalter – Beschreiben und Erklären 
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(DB S. 38ff) 

− Sprache  

Produktion 

− relevantes sprachliches Wissen (Aktiv/Passiv) für das Schreiben eigener Texte 
einsetzen  

− eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

− Texte 

Produktion 

− aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zu-
nehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formu-
lieren 

− verschiedene Textfunktionen (beschreiben, erklären) in eigenen mündlichen 
und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen 

− bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digita-
len Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis) einsetzen (hier: Ein digitales 
Portfolio anlegen) 

− aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zu-
nehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formu-
lieren 

− verschiedene Textfunktionen (beschreiben, erklären) in eigenen mündlichen und 
schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen 

Rezeption 

− in literarischen Texten zentrale Figurenmerkmale sowie Handlungsverläufe 
(hier: Vorgänge) beschreiben textbezogen erläutern 

− Medien / Medienkompetenzrahmen 

− Angeleitet Recherchestrategien unterscheiden und einsetzen (MKR 2.1) 

− In Suchmaschinen und auf Websites Informationen suchen und die Nutzung re-
flektieren (MKR 5.4) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 7: 120 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben I:  Sehnsuchtsort Stadt?! - Songs und Gedichte untersuchen und 

gestalten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb, Präposition, 
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Interjektion) unterscheiden, (S-R) 

• Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation, Lehnwörter, 

Fremdwörter), (S-R) 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyrische und epische Texte) unter-

scheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern, (T-R) 

• literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter vorgegebenen Aspekten mitei-

nander vergleichen, (T-R) 

• ihre eigene Leseart eines literarischen Textes begründen und mit Lesarten anderer ver-

gleichen, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte kon-

zipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-R) 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge 

planen. (K-R) 

Produktion 

• Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in semantisch-funktionalen Zusam-

menhängen einsetzen, (S-P)  

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, (T-P) 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modula-

tion, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressa-

ten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen, (M-P) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, ko-

operative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen. (K-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsi-

tuationen, Sprechabsichten 

 Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale 
Medien 



Schulinterner Lehrplan Deutsch   St.-Ursula-Gymnasium Brühl 

Stand: Mai 2023 33 

 Medienkompetenzrahmen: 

• Medien bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen verglei-
chen (MKR 5.1) 

• Dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien einsetzen (MKR 2.1) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4 a/b 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  Immer auf dem Laufenden – Print- und Online-Texte untersu-

chen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung erläutern (Alltagsspra-

che, Standardsprache, Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien), (S-R) 

• unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert be-

schreiben (Aktiv / Passiv, Modi, stilistische Varianten), (S-R) 

• in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen (appellieren, 

argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ihrem 

Zusammenwirken erläutern, (T-R) 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern, (T-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen, (T-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selek-

tiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lek-

türeergebnisse grafisch darstellen, (M-R)  

• den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen Medien (Zeitung, Online-Zeitung) 

beschreiben, Unterschiede der Text- und Layoutgestaltung zu einem Thema benennen 

und deren Wirkung vergleichen, (M-R) 

• die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informations-

gehalt, Belege) prüfen und bewerten. (M-R) 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte 

Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einset-

zen, (S-P) 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und orthografische Korrektheit (auf 

Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig überprüfen, 

(S-P) 

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, 

Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipialgruppen), (S-P) 

• verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklä-

ren, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen, 

(T-P) 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen, 
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(T-P) 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen 

Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Textpassa-

gen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (T-P) 

• in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezi-

fika der Internetformate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektie-

ren, (M-R) 

• eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umformen und die intendierte Wirkung von 

Gestaltungsmitteln beschreiben, (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche und 

schriftliche Ausdrucksformen, Bildungssprache 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 

 Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation  

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikations-
medien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

• Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unter-
schiedlichen Quellen 

 Medienkompetenzrahmen: 

• Den Aufbau von Printmedien und verwandten Digitalmedien beschreiben und vergleichen 
(MKR 5.1, 5.2) 

• Eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) umformen und die Wirkung beschreiben (MKR 
4.2) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2 oder Lernstandserhebung 

Zeitbedarf: ca. 21 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben III:  Dramatische Texte untersuchen und inszenieren, z.B. Wil-

helm Tell 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung 

erklären (u.a. sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), (S-R) 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohä-

rentes Textverständnis erläutern, (T-R)  

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-R) 

• Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und 

erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsver-

läufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 

(u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspekti-

vierung) textbezogen erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyrische und epische Texte) unter-

scheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern, (T-R) 

• ihre eigene Leseart eines literarischen Textes begründen und mit Lesarten anderer ver-

gleichen, (T-R) 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte kon-

zipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen 

Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus ab-

leiten, (K-R) 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren und erläutern, 

(K-R) 

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen des 

Gehörten wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen, (K-R) 

• para- und nonverbales Verhalten deuten. (K-R) 

Produktion 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit an-

deren Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, (T-P) 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modula-

tion, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, ko-

operative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen, (K-P) 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene 

Beiträge darauf abstimmen, (K-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen, (K-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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 Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen 

kurzer Prosa, Balladen, Dramenauszüge 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsi-

tuationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten: 6 

Unterrichtsvorhaben IV: „Wunschwelten, Träume und Vorstellungen - Grammatiktrai-

ning Konjunktiv I/II 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb, Präposition, 

Interjektion) unterscheiden, (S-R) 

• Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation, Lehnwörter, 

Fremdwörter), (S-R) 

• komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, 

Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusammengesetzter Sätze: 

Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-

Varianten beschreiben, (S-R) 

• die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschreiben, (S-R) 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung 

erklären (u.a. sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), (S-R) 

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, Mischformen) 

bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Information, Beeinflus-

sung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen, (M-R) 

• in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtueller Welten unterscheiden. (M-R) 

Produktion 

• Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in semantisch-funktionalen Zusam-

menhängen einsetzen, (S-P)  

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, ko-

operative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen, (K-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben, (M-P) 

• Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler 
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Kommunikation identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Produkte (offizieller 

Brief, Online-Beitrag) situations- und adressatenangemessen gestalten, (M-P) 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressa-

ten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert be-

schreiben (Indikativ, Konjunktiv I und Konjunktiv II 

• komplexe Strukturen von Sätzen untersuchen und beschreiben 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche und 

schriftliche Ausdrucksformen, Bildungssprache 

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale 
Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommuni-
kationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

• Werbung in unterschiedlichen Medien 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 5 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V:  Stark um jeden Preis – Kurzgeschichten  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsver-

läufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 

(u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspekti-

vierung) textbezogen erläutern, (T-R) 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyrische und epische Texte) unter-

scheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern, (T-R) 

• literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter vorgegebenen Aspekten mitei-

nander vergleichen, (T-R) 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 

textgebunden formulieren, (T-R) 

• Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, Mischformen) 

bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Information, Beeinflus-
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sung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen, (M-R) 

• ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen Bewegtbildern beschreiben und 

anhand inhaltlicher und ästhetischer Merkmale begründen, (M-R) 

• Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. (Kurz-)Film) mit film- und erzähltech-

nischen Fachbegriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. Bildgestaltung, Kame-

ratechnik, Tongestaltung) benennen und deren Wirkung erläutern, (M-R) 

Produktion 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit an-

deren Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, (T-P) 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, (T-P) 

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erörtern, (K-P) 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, ko-

operative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen, (K-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, For-

men kurzer Prosa, Balladen, Dramenauszüge 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation  

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

 Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsi-

tuationen, Sprechabsichten 

 Medien: 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

• Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (im (Kurz-)Film) 

•  

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a/b medialer Schwerpunkt 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI:  Immer online, immer erreichbar – diskutieren und argumen-

tieren. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung 

erklären (u.a. sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), (S-R) 
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• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohä-

rentes Textverständnis erläutern, (T-R)  

• in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen (appellieren, 

argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ihrem 

Zusammenwirken erläutern, (T-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen, (T-R) 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern, (T-R) 

• gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten 

benennen, (K-R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen 

Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus ab-

leiten, (K-R) 

• den Grad der Öffentlichkeit in Formen der Internet-Kommunikation abschätzen und 

Handlungskonsequenzen aufzeigen (Persönlichkeitsrechte, Datenschutz, Altersbe-

schränkungen). (M-R) 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte 

Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einset-

zen, (S-P) 

• verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklä-

ren, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen, 

(T-P) 

• mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Adressaten identifizieren und ei-

gene Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P) 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche 

Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend 

nutzen, (T-P) 

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erörtern, (K-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen, (K-P) 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene 

Beiträge darauf abstimmen. (K-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 Kommunikation: 
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• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsi-

tuationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

• Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, Streitkultur 

 Medien: 

• Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unter-
schiedlichen Quellen 

 Medienkompetenzrahmen: 

• Den Grad der Öffentlichkeit in Formen der Internetkommunikation abschätzen und Hand-
lungskonsequenzen zeigen (MKR 1.4, 4.4) 

• Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler 
Kommunikation identifizieren (MKR 3.2) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 3 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 8: 90 Stunden 
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MITTELSTUFE (KLASSEN 9-10)  

 

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I: Ist die Welt zu retten? – Materialgestütztes Argumentieren zu Fragen rund 

um Konsum und Nachhaltigkeit 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung von 
Form, Inhalt und Funktion analysieren, (T-R) 

• zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen er-
schließen und weiterführende Fragestellungen formulieren, (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des ver-
gleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen. (M-R) 

 Produktion 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren 
(paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen,  (T-P) 

• Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises einschätzen und eigene 
Schreibprodukte darauf abstimmen,  (T-P) 

• dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge formulieren,  (K-P) 

• eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit anderen Positionen 
begründen,  (K-P) 

• die Rollenanforderungen in Gesprächsformen (u.a. Debatte, kooperative Arbeitsformen, Gruppendis-
kussion) untersuchen und verschiedene Rollen (teilnehmend, beobachtend, moderierend) überneh-
men, (K-P) 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen 

quellenkritisch auswählen.  (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Texte: 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation  

 Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, moderierend 

 Medien: 

• Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien und de-

ren Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen 
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 Medienkompetenzrahmen: 

• Die Funktionsweise gängiger Internetformate im Hinblick auf das präsentierte Informationsspektrum 

analysieren (MKR 5.4) 

• Medien gezielt auswählen und die Art der Mediennutzung in Hinblick auf Möglichkeiten und Risiken 

untersuchen (MKR 5.4) 

• Mediale Darstellung als Konstrukt identifizieren; die Darstellung von Realität und virtuellen Welten be-

schreiben und hinsichtlich der Beeinflussung von Rezipient*innen bewerten (MKR 2.3, 2.4, 5.2, 5.3) 

 

 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 3 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

_________________________________________________________________________ 

Unterrichtsvorhaben II: Eigene Wege gehen – Grundfragen der Lebensplanung und ethischen Ori-

entierung in einem Roman und weiteren literalen und audiovisuellen Texten untersuchen und dazu 

Stellung nehmen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 
Texten sachgerecht erläutern, (T-R)  

• in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkon-
stellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbst-
ständig erläutern, (T-R) 

• zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und The-
menverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, (T-
R) 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen produktiver Gestaltung darstellen und 
die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den Ausgangs-
text begründen,  (T-R) 

• ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen Produktes beschreiben und an Form-
Inhalt-Bezügen begründen,  (M-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern.  (M-R) 

 

 Produktion 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen 
und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren,  (T-P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozi-
al-, gender-, historisch-bedingt) erläutern,  (T-P)  

• eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit anderen Positionen be-
gründen.  (K-P) 
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Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Texte: 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze epische Texte 

• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte  

• Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

 

 Medien: 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

 Medienkompetenzrahmen: 

• Dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien einsetzen (MKR 2.1) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4b 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: Künstlerbiografie – eine Autorin und ihre Zeit verstehen: Annette von 

Droste-Hülshoff 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• Sprache in ihrer individuellen und gesellschaftlichen Bedeutung erläutern, (S-R) 

• anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern (Bedeutungs-
veränderungen, mediale Einflüsse, geschlechtergerechte Sprache), (S-R) 

• sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen,  (S-R) 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Text-
genrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, (T-R) 

• unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern, (T-R) 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, (T-
R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern. (M-R) 

 

 Produktion 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen 
und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren, (T-P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozi-
al-, gender-, historisch-bedingt) erläutern, (T-P)  

• zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeignete 
analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden, (M-P) 
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• auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen ver-
wendeter Gestaltungsmittel beschreiben. (M-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Sprache als individuelles und gesellschaftliches Phänomen  

 Texte: 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

 Kommunikation: 

• Gesprächsstrategien, Sach- und Beziehungsebene 

 

 Medien: 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

 Medienkompetenzrahmen: 

• Selbständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen quel-

lenkritisch auswählen (MKR 2.1, 2.3) 

• Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Belegführung erläutern sowie verwendete Quellen 

konventionskonform dokumentieren (MKR 4.3) 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV:  Berufsvorbereitung – Praktikumsbericht, Lebenslauf und Bewer-
bung 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit unterscheiden sowie deren Funktion und Angemessenheit 
erläutern, (S-R)  

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und 
bewerten, (T-R) 

• in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unterscheiden und für misslingende Kommunikation 
Korrekturmöglichkeiten erläutern, (K-R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – in 
privaten und beruflichen Kommunikationssituationen – reflektieren und das eigene Kommunikationsver-
halten der Intention anpassen, (K-R)  

• Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren, (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des verglei-
chenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen, (M-R) 

• Medien gezielt auswählen und die Art der Mediennutzung im Hinblick auf Funktion, Möglichkeiten und 
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Risiken begründen. (M-R) 

 

 Produktion 

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren), (S-P) 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren (para-
phrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen), (S-P) 

• Formulierungsalternativen begründet auswählen,  (S-P)  

• selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 
Verständlichkeit), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen,  (T-P) 

• Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen und überarbeiten,  (T-
P)  

• Bewerbungen – auch digital - verfassen (u.a. Bewerbungsschreiben, Lebenslauf), (T-P) 

• für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge situations- und 
adressatengerecht vortragen,  (K-P) 

• Anforderungen in Bewerbungssituationen identifizieren und das eigene Kommunikationsverhalten daran 
anpassen.  (K-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache  

 Texte: 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation  

 Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Präsentation, Bewerbungsgespräch, formalisierte Diskussionsformen 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 

 Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen 

für mediale Produkte 

 

 Medienkompetenzrahmen: 

• Zur Dokumentation geeignete analoge und digitale Medien verwenden (MKR 1.2, 1.3) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 5(bzw. Praktikumsbericht als Ersatz Typ 5) 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V: Über Krieg und Frieden informieren - Texte und Bilder zum Thema Krieg 

untersuchen und deuten 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für 
die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung), (S-R) 

• sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen,  (S-R) 

• diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung von 
Form, Inhalt und Funktion analysieren, (T-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen 
und bewerten, (T-R) 

• die Funktionsweisen gängiger Internetformate (Suchmaschinen, soziale Medien) im Hinblick auf das 
präsentierte Informationsspektrum analysieren, (M-R) 

• Chancen und Risiken des interaktiven Internets benennen und Konsequenzen aufzeigen (öffentliche 
Meinungsbildung, Mechanismen der Themensetzung, Datenschutz, Altersbeschränkungen, Persön-
lichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte), (M-R)  

• die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Bele-
ge) prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen. (M-R) 

 

 Produktion 

• selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebe-
ne, Satzebene) überarbeiten,  (S-P)  

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren), (S-P) 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren 
(paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen,  (T-P) 

• Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und Textveränderungen begründen,  (T-P) 

• Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen und überarbeiten,  
(T-P)  

• dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge formulieren,  (K-P) 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen 
quellenkritisch auswählen,  (M-P) 

• in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister unterscheiden und reflektiert einsetzen, 
(M-P)  

• Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Belegführung erläutern sowie verwendete Quel-
len konventionskonform dokumentieren,  (M-P) 

• zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen ge-
eignete analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden. (M-P) 
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Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Texte: 

• Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte zu einem Thema  

 Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, moderierend 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister  

 Medien: 

• Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien und de-

ren Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen 

• Meinungsbildung als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien 

 

 Medienkompetenzrahmen: 

• Die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien prüfen (MKR 2.3) 

• Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktion untersu-

chen (MKR 2.3) 

• Mediale Darstellung als Konstrukt identifizieren; die Darstellung von Realität und virtuellen Welten be-

schreiben und hinsichtlich der Beeinflussung von Rezipient*innen bewerten (MKR 2.3, 2.4, 5.2, 5.3) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: Fakenews und Hatespeech -  
Unterschiedliche Materialien zum Thema „Soziale Medien“ untersuchen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 
Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung), (S-R) 

• anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern (Bedeutungs-
veränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale Einflüsse, ge-
schlechtergerechte Sprache), (S-R) 

• sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen,  (S-R) 

• semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, Konnota-
tionen), (S-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und 
bewerten, (T-R) 

• mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung von Realität und virtuellen Welten be-

schreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von Rezipientinnen und Rezipienten (u.a. Fake 

News, Geschlechterzuschreibungen) bewerten. (M-R) 
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 Produktion 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren (para-
phrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen) (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen  (T-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache 

 

 Medien: 

• Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien und deren 

Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen 

• Meinungsbildung  als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien 

 

Medienkompetenzrahmen: 

• Die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien prüfen (MKR 2.3) 

• Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktion untersu-

chen (MKR 2.3) 

• Mediale Darstellung als Konstrukt identifizieren; die Darstellung von Realität und virtuellen Welten be-

schreiben und hinsichtlich der Beeinflussung von Rezipient*innen bewerten (MKR 2.3, 2.4, 5.2, 5.3) 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9: 90 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben I: Und wer ist mein Nächster? – Narrative Muster und genretypische Gestal-

tungsweisen von Parabeln untersuchen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Text-
genrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln,  (T-R) 

• in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkon-
stellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbst-
ständig erläutern, (T-R) 

• zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und The-
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menverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern.  (M-R)  

 

 Produktion 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen 
und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren,  (T-P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozi-
al-, gender-, historisch-bedingt) erläutern,  (T-P)  

• auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen ver-
wendeter Gestaltungsmittel beschreiben, (M-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren,  (M-P)  

• rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten benennen und bei eige-
nen Produkten berücksichtigen. (M-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Texte: 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze epische Texte 

• Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

 Medien: 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

__________________________________________________________________________________________ 

Unterrichtsvorhaben II: In Krisensituationen öffentlich sprechen – Die sprachlich-mediale Gestal-

tung von Szenarien, Utopien und Dystopien in Politik, politischen Organisationen und öffentlicher 

Diskussion untersuchen   

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für 
die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung), (S-R) 

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wir-
kung beurteilen,  (S-R) 

• sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen,  (S-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen 
und bewerten, (T-R) 
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• Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren,  (K-R) 

• zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen er-
schließen und weiterführende Fragestellungen formulieren, (K-R) 

• die Funktionsweisen gängiger Internetformate (Suchmaschinen, soziale Medien) im Hinblick auf das 
präsentierte Informationsspektrum analysieren, (M-R) 

• mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung von Realität und virtuellen Welten 

beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von Rezipientinnen und Rezipienten 

(u.a. Fake News, Geschlechterzuschreibungen) bewerten, (M-R) 

• die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Bele-
ge) prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen. (M-R) 

 

Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte ein-
setzen,  (S-P) 

• selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebe-
ne, Satzebene) überarbeiten, (S-P)  

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren), (S-P) 

• selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessen-
heit, Verständlichkeit), (S-P) 

• Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises einschätzen und eigene 
Schreibprodukte darauf abstimmen,  (T-P) 

• weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele 
beurteilen sowie informierende, argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene Darstel-
lungsabsichten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen,  (T-P) 

• Informationen auch aus selbst recherchierten Texten ermitteln und für das Schreiben eigener Texte 
einsetzen, (T-P) 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen 
quellenkritisch auswählen,  (M-P) 

• zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen ge-
eignete analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden, (M-P) 

• Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Belegführung erläutern sowie verwendete Quel-
len konventionskonform dokumentieren. (M-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

• Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache 

 Kommunikation: 

• Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, moderierend 

 Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplatt-
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formen für mediale Produkte  

• Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien und de-

ren Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen 

• Meinungsbildung als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien 

 Medienkompetenzrahmen 

• Die Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – in privaten und beruflichen 

Kommunikationssituationen – reflektieren (MKR 3.2) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 6 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

________________________________________________________________________________________ 

Unterrichtsvorhaben III: Kommunikation – Miteinander sprechen – Wortschatz, Sprachmuster und 

Medien im Wandel der Zeiten an Originaltexten untersuchen und deuten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• Verfahren der Wortbildung (u.a. fachsprachliche Begriffsbildung, Integration von Fremdwörtern) unter-
scheiden, (S-R) 

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung 
beurteilen,  (S-R) 

• anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern (Bedeutungs-
veränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale Einflüsse, ge-
schlechtergerechte Sprache), (S-R) 

• semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, Konnota-
tionen), (S-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern.  (M-R)  

 

 Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen,  
(S-P) 

• selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 
Verständlichkeit), (S-P) 

• in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter 
Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil be-
gründen,  (T-P) 

• weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele 
beurteilen sowie informierende, argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene Darstellungs-
absichten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen,  (T-P) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren.  (M-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Sprachgeschichte: Sprachwandel 

 

 Texte: 

• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte 

 

 Kommunikation: 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 

 Medien: 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

 Medienkompetenzrahmen 

• Die Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – in privaten und beruflichen 

Kommunikationssituationen – reflektieren (MKR 3.2) 

• In der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister unterscheiden und reflektiert einsetzen 

(MKR 3.2) 

• Chancen und Risiken des interaktiven Internets benennen und Konsequenzen aufzeigen (MKR 4.4, 5.2) 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: Gewissensentscheidungen: Theater als Medium – Theater in den Medien – 

Einen Dramentext interpretieren und vor dem Hintergrund von Produktions- und Rezeptionskon-

texten untersuchen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Text-
genrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln,  (T-R) 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 
Texten sachgerecht erläutern,  (T-R)  

• in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkon-
stellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbst-
ständig erläutern,  (T-R) 

• Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren, (K-R) 

• Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen (Informati-
on, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) untersuchen. (M-R) 

 

 Produktion 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
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Mittel der Leserführung) planen und verfassen,  (T-P) 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen 
und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren,  (T-P)   

• Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusammenfassen und bildungssprachlich angemes-
sen präsentieren,  (K-P) 

• auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen ver-
wendeter Gestaltungsmittel beschreiben. (M-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Texte: 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze epische Texte 

• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte 

 

 Kommunikation: 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 

 Medien: 

• Meinungsbildung als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien 

 

 Medienkompetenzrahmen 

• Auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen ver-

wendeter Gestaltungsmittel beschreiben (MKR 4.1, 4.2) 

• Rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten benennen und bei 

eigenen Produkten berücksichtigen (MKR 3.1, 4.1, 4.4) 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 5 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: Literatur und Gesellschaft - Politische Lyrik 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 
Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung), (S-R) 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 
Texten sachgerecht erläutern, (T-R)  

• zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und The-
menverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

• unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern.  (T-R) 
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 Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen,  
(S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen,  (T-P) 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen 
und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren,  (T-P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozi-
al-, gender-, historisch-bedingt) erläutern,  (T-P)  

• für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge situations- und 
adressatengerecht vortragen.  (K-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

 Texte: 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation  

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben 6: Was geht ab, Alder? – Sprachwandel 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 Rezeption 

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung 
beurteilen,  (S-R) 

• anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern (Bedeutungs-
veränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale Einflüsse, ge-
schlechtergerechte Sprache), (S-R) 

• Abweichungen von der Standardsprache im Kontext von Sprachwandel erläutern,  (S-R) 

• semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, Konnota-
tionen), (S-R) 

• zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und The-
menverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

• unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern,  (T-R) 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern,  (T-
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R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern.  (M-R) 

 

 Produktion 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen 
und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren,  (T-P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozi-
al-, gender-, historisch-bedingt) erläutern,  (T-P)  

• in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter 
Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil be-
gründen,  (T-P) 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen quel-
lenkritisch auswählen,  (M-P) 

• in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister unterscheiden und reflektiert einsetzen. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Texte: 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  

 Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen 

für mediale Produkte  

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 10: 90 Stunden 
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OBERSTUFE (SEK II)  

Die internen Curricula für die Sek II sind separat einsehbar und werden jährlich über-
arbeitet. 
 
Einführungsphase 

Übersicht Unterrichtsvorhaben  Themen 

I: Sachtexte  Medien und Kommunikation  

II: Drama Die antike Tragödie:   

(Sophokles „Antigone“) 

III: Epik  Ein Roman aus dem 20./21. Jahrhundert 

IV: Lyrische Texte in einem themati-

schen Zusammenhang  

Naturlyrik  

V: Lyrik-Projekt  Poetry-Slam/ Lyrikproduktion  
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2.2 GRUNDSÄTZE DER FACHMETHODISCHEN UND FACHDIDAKTISCHEN ARBEIT 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms 

und des Leitbilds hat die Fachkonferenz Deutsch die folgenden fachmethodischen und fach-

didaktischen Grundsätze beschlossen. 

 

ÜBERFACHLICHE GRUNDSÄTZE 

1. Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, eigen-

verantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten 

zu werden. 

2. Der Unterricht nimmt insbesondere in der Einführungsphase Rücksicht auf die unter-

schiedlichen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler. 

3. Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

4. Die Unterrichtsgestaltung ist kompetenzorientiert angelegt. 

5. Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl 

die private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Prä-

sentation vor Arbeitsergebnissen. 

6. Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lösungs-

wege sowie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

7. Die Schülerinnen und Schüler werden in die Unterrichtsgestaltung einbezogen und 

an evaluativen Prozessen beteiligt. 

8. Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmel-

dungen zu ihren Leistungen. 

9. In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte berück-

sichtigt. 

 

FACHLICHE GRUNDSÄTZE 

1. Der Deutschunterricht fördert die Entwicklung notwendiger Schlüsselqualifikationen, 

insbesondere die Lesekompetenz sowie Kompetenzen in den Bereichen der mündli-

chen und schriftlichen Sprachverwendung. Berücksichtigung des Schreibens als Pro-

zess: Zur Vorbereitung auf komplexere Schreibaufgaben soll die Entwicklung von Teil-

kompetenzen in Lernarrangements stärker berücksichtigt werden. 

2. Verschiedene kommunikative Kontexte werden gestaltet, um die Schüler zu einem an-

gemessenen Umgang mit Sprache zu erziehen. 

3. Der Deutschunterricht nutzt die Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und Schüler sowie 

deren Wissen über muttersprachliche Literatur und Kultur zur Erweiterung der interkul-

turellen Kompetenz. 

4. Der Deutschunterricht fördert die Lesefreude – auch im Hinblick auf anspruchsvolle 

Texte – sowie die Bereitschaft, aktiv am kulturellen Leben teilzuhaben. 

5. Ethisch-moralische und gesellschaftspolitische Fragestellungen gehen über die Arbeit 

mit literarischen Werken als zentraler Aspekt in den Deutschunterricht ein. 

Durch die Integration gestalterischer Prozesse in die Unterrichtsvorhaben wird das 

kreative Potenzial der Schülerinnen und Schüler genutzt und gefördert. 

 

SCHÜLERAKTIVIERUNG UND KOOPERATIVES LERNEN 

Jedes Unterrichtsvorhaben im Fach Deutsch enthält mindestens eine Phase niveaudifferen-

zierten Lernens. Die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen ist zunehmend auf selbstregu-

liertes Lernen ausgerichtet. Es werden sukzessive Gelegenheiten für selbstständiges Arbei-

ten mit eigenständigen Planungsprozessen eröffnet.  
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Bei allen Unterrichtsvorhaben wird das selbständige und selbstregulierte Lernen unterstützt, 

indem teils phasenweise Gelegenheiten für selbständiges Arbeiten eröffnet werden. Dabei 

entstehen Möglichkeiten, die Schüler*innen zum eigenständigen Planen von Lernprozessen 

und kooperativen Methoden zu aktivieren, beispielsweise in Referatsphasen, Inszenierungs-

phasen oder in Phasen des offenen Arbeitens mit Texten mit Internettools.  

Es gibt darüber hinaus immer die Möglichkeit, über die Arbeitshefte, die in den Klassen 5-8 
das verwendete Lehrwerk ergänzen, zusätzliche Materialien differenziert schüleraktivierend 
einzusetzen.  
Für die neu einsetzenden G9-Jahrgänge wurde für die Klasen 5-8 eine aktualisierte Version 
des Lehrwerks Deutschbuch (Cornelsen) ausgewählt, da es bis zu drei Differenzierungsebe-
nen in den Unterrichtsvorhaben anbietet sowie schüleraktivierende Methoden und kooperati-
ve Phasen zielführend einbaut bzw. diese zulässt. Für die Klassenstufen 9 und 10 wird das 
Lehrwerk PAUL D. (Westermann) eingeführt, das ebenfalls Möglichkeiten zur Binnendiffe-
renzierung anbietet und methodisch auf die Oberstufe vorbereitet. 

CURRICULARE EIGENPRÄGUNG – KATHOLISCHES PROFIL 

Die Besonderheit der Katholischen Schulen zeigt sich daran, dass neben den staatlich fest-

gelegten Unterrichtsinhalten sowie der Kompetenzorientierung laut KLP Freiräume für die 

Behandlung von Themen und Fragestellung möglich sind, damit Schülerinnen und Schüler in 

die Lage versetzt werden eigenständige Wertehaltungen auch aus einer katholisch-

christlichen Perspektive zu entwickeln. In der folgenden Übersicht werden diese Bereiche 

und ihr Vorkommen im Curriculum des Faches Deutsch in der SI und SII hervorgehoben.  

Wegen der besonderen Bedeutung der katholischen Profilierung unserer Schule werden in 

den einzelnen Unterrichtsvorhaben die inhaltlichen und methodischen Beiträge zum katho-

lisch-christlichen Profil in geeigneter Form hervorgehoben (siehe tabellarische Übersicht un-

ten) 

Diese Beiträge sollen die SuS befähigen, eigenständige Wertehaltungen auch aus der christ-

lichen Perspektive zu entwickeln. 

 

Sekundarstufe I 

Themenfeld/ Unterrichts-
reihe/ 

Themen bzw. Stundenthema Jahrgangs-
stufe (vgl. 
schulinterner 
Lehrplan) 

Meine neue Schule Mein Platz in der Gemeinschaft Klasse 5 

Argumentieren Erörterung: Wie lässt sich ein gerechtes Urteil 
finden? Was ist Gerechtigkeit? 

Klasse 7 

Dramenanalyse: 

z.B. 

Schiller: Wilhelm Tell /  
Hübner: Das Herz eines 
Boxers 

Der Begriff des Helden: Titelfigur als moralisches 
Vorbild? 

Klasse 8 

Argumentieren Ist die Welt noch zu retten? Unsere Verantwor-
tung für die Schöpfung in der modernen Kon-
sumgesellschaft 

Klasse 9 

Dramenanalyse:  
z.B. 

Frisch: Andorra 

 
Dürrenmatt: Der Besuch 

 

Der „Sündenbock“ als Motiv des Alten Testa-
ments; Hass gegenüber Minderheiten; Stigmati-
sierung 

(Selbst-) Gerechtigkeit und Gewissensentschei-

Klasse 10 
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der alten Dame 

 

Parabeln 

dungen 

 

Wer ist mein Nächster? Mitleid und Erbarmen 

(s. Gleichnisse) 

Sekundarstufe II    

Erschließung eines klas-
sischen Dramentextes 
am Beispiel von Antigo-
ne / Ödipus 

 

➢ Werteorientierte Haltung 

➢ Moralische Bildung des Menschen 

➢ Der Begriff der Gerechtigkeit 

z.B. Streitgespräch zwischen Kreon und Antigo-
ne: Gesetz vs. Menschlichkeit / 

Verantwortung des Menschen für sein Schicksal 

EF 

Diachroner Vergleich 
themenverwandter Ge-
dichte aus der Zeit vom 
Barock (bzw. Romantik) 
bis zur Gegenwart 

 

➢ Das Erleben der Natur als göttliche Schöp-
fung 

➢ Pantheistischer Schöpfungsgedanke 

➢ Nihilismus der Expressionisten 

z.B. motivischer Vergleich von Gedichten im 
Hinblick auf Transzendenz und Gotteserfahrung 

Q1 GK und 
LK 

Gesellschaftliche Ver-
antwortung und ihre 
Darstellung in verschie-
denen Texten von Auf-
klärung bis Klassik 

 

G. Büchner: Woyzeck 

➢ Auseinandersetzung mit den Begriffen „Gut“ 
und „Böse“ 

➢ Entwicklung christlicher Werte in der Gesell-
schaft 

➢  

Frage nach Schuld und Moral, Freiheit und De-
termination 

Q1/2 GK und 
LK 

Politische Rede  ➢ Frage nach Grundlagen des gesellschaftli-
chen Zusammenlebens 

Q1/2 GK und 
LK 
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2.3 GRUNDSÄTZE DER LEISTUNGSBEWERTUNG UND LEISTUNGSRÜCKMELDUNG   

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13-16 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans 

Deutsch hat die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen betreffen das lerngrup-

penübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder.  

2.3.1 SCHRIFTLICHE ARBEITEN 

SEKUNDARSTUFE I: KLASSENARBEITEN  

AUFGABENTYPEN 

Im Folgenden werden die im Kernlehrplan Gymnasium ausgewiesenen Aufgabentypen auf-

geführt. Sie verbinden die fachlichen Anforderungen der Kompetenzerwartungen des Kern-

lehrplans (Prinzip des integrativen Deutschunterrichts).  Mit diesen Aufgabentypen werden 

die fachlichen Anforderungen der Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans überprüft. In 

der Erprobungsstufe müssen alle sechs Aufgabentypen und jeweils die Typen 2 bis 6 be-

rücksichtigt werden, wobei sowohl Typ 4a als auch Typ 4b verbindlich sind. 

Typ 1: Erzählendes 

Schreiben 

von Erlebtem, Erdachtem erzählen 

auf der Basis von Materialien oder Mustern erzählen 

Typ 2: Informierendes 

Schreiben 

 

in einem funktionalen Zusammenhang sachlich berichten und beschrei-

ben 

auf der Basis von Materialien (ggf. einschließlich Materialauswahl und -

sichtung) einen informativen Text verfassen 

Typ 3: Argumentierendes 

Schreiben   

 

begründet Stellung nehmen 

eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfas-

sen (ggf. unter Einbeziehung anderer Texte) 

Typ 4: Analysierendes 

Schreiben 

 

Typ 4 a) einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysie-

ren und interpretieren 

Typ 4 b) durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen 

und/oder diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln und ggf. ver-

gleichen, Textaussagen deuten und ggf. abschließend bewerten 

Typ 5: Überarbeitendes 

Schreiben 

einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen 

begründen 

Typ 6: Produktionsorien-

tiertes Schreiben  

Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. mit Reflexionsaufgabe) 

DAUER UND ANZAHL DER SCHRIFTLICHEN ARBEITEN IN SEK. I 

Klasse Anzahl Dauer (Schulstunden) 

5 6 1 

6 6 1 

7 6 1-2 

8 5 1-2 

9 4 2 

10 4 2 

Es besteht auf der Grundlage der APO SI die Möglichkeit, einmal im Schuljahr eine Klassen-
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arbeit durch eine andere, in der Regel schriftliche, in Ausnahmefällen auch gleichwertige 

nicht schriftliche Leistungsüberprüfung zu ersetzen (§ 6 Abs. 8 APO- SI). In Jahrgangsstufe 

9 wird eine Klassenarbeit ersetzt durch einen Praktikumsbericht. In Jahrgangsstufe 8 wird 

die Lernstandserhebung (VERA 8) durchgeführt. 

KORREKTUR: 

Die in Klassenarbeiten zu fordernden Leistungen umfassen immer eine Verstehens- und 

eine Darstellungsleistung. Zur Schaffung angemessener Transparenz gehört eine kriterien-

geleitete Bewertung. Von Beginn gilt, dass nicht nur die Richtigkeit der Ergebnisse und die 

inhaltliche Qualität, sondern auch die angemessene Form der Darstellung wichtige Kriterien 

für die Bewertung sind. Dazu gehört auch die Beachtung der angemessenen Stilebene, der 

korrekten Orthographie und Grammatik.  

SEKUNDARSTUFE II: KLAUSUREN  

Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem Kursabschnitt 

und bereiten sukzessive auf die komplexen Anforderungen in der Abiturprüfung vor. Sie sol-

len darüber Aufschluss geben, inwieweit die im laufenden Kursabschnitt erworbenen Kompe-

tenzen umgesetzt werden können. Klausuren sind deshalb grundsätzlich in den Kurszu-

sammenhang zu integrieren. Rückschlüsse aus den Klausurergebnissen sollen dabei auch 

als Grundlage für die weitere Unterrichtsplanung genutzt werden. 

Wird statt einer Klausur eine Facharbeit geschrieben, wird die Note für die Facharbeit wie 

eine Klausurnote gewertet. 

Klausuren sollen so angelegt sein, 

1.  dass die zu bearbeitenden Texte bzw. Textauszüge nicht aus unzusammenhängen-

den Passagen bestehen, 

2.  dass eine sinnvolle Relation zwischen der Komplexität des Textes, dem Textumfang, 

dem Arbeitsauftrag und der Arbeitszeit gegeben ist, 

3.  dass die Schülerinnen und Schüler die in der Unterrichtseinheit erworbenen und ver-

tieften Kompetenzen nachweisen können, 

4.  dass die verschiedenen Aufgabenarten des Abiturs eingeübt werden, 

5.  dass bei den Aufgabenstellungen ausschließlich amtliche Operatoren eingesetzt wer-

den, die den Schülerinnen und Schülern zuvor vermittelt wurden, 

6.  dass in der Q2 mindestens eine Klausur unter Abiturbedingungen (Zeit, Auswahl, 

Aufgabenart) stattfindet. Halbjahresübergreifende Aufgabenstellungen sind dabei nur 

dann zulässig, wenn vorher eine umfassende Wiederholung stattgefunden hat. 

 

Im Unterricht müssen die Leistungsanforderungen der Klausur für die Lerngruppe transpa-

rent gemacht werden. Die Aufgabenarten sind auch in Form von gestellten Hausaufgaben 

einzuüben. In der Einführungsphase können auch anders strukturierte oder reduzierte Auf-

gabenstellungen gemäß der im Kernlehrplan genannten Überprüfungsformen eingesetzt 

werden, die einen sinnvollen Zugang zu den Aufgabenarten ermöglichen. 

 

SCHRIFTLICHE AUFGABENARTEN IM ZENTRALABITUR 

Aufgabenart I A Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem 

Schreibauftrag) 

 B Vergleichende Analyse literarischer Texte 

Aufgabenart II A Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiterführendem Schrei-
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bauftrag) 

 B Vergleichende Analyse von Sachtexten 

Aufgabenart III A Erörterung von Sachtexten 

 B Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen 

Text 

Aufgabenart IV  Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifi-

schem Bezug 

 

DAUER UND ANZAHL DER KLAUSUREN IN DER SEKUNDARSTUFE II 

Im Rahmen der Spielräume der APO-GOSt hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen 

getroffen: 

Stufe Dauer Anzahl 

EF, 1. Halbjahr 90 Min. 2 

EF, 2. Halbjahr in Anlehnung an die zentrale Klausur 2 

 GK LK  

Q1, 1. Halbjahr 135 Min. 180 Min. 2 

Q1, 2. Halbjahr 135 Min. 180 Min. 2 

Q2, 1. Halbjahr 135 Min.   225 Min. 2 

Q2, 2. Halbjahr 210 Min. 270 Min. 1 

 

KORREKTUR EINER KLAUSUR 

Die Korrektur einer Klausur setzt sich zusammen aus den Unterstreichungen im Schülertext, 

die einen Fehler genau lokalisieren, den Korrekturzeichen und Anmerkungen am Seitenrand 

und dem ausgefüllten kompetenzorientierten Bewertungsraster. Dabei sind die Bereiche der 

inhaltlichen Leistung und der Darstellungsleistung zu unterscheiden. Die prozentuale Ge-

wichtung der beiden Bereiche orientiert sich an der des Zentralabiturs. In den Klausuren ist 

laut Fachkonferenzbeschluss der Aspekt der sprachlichen Richtigkeit im Rahmen der Punkt-

werte für Darstellungsleistung im Umfang von zehn Prozent der Gesamtpunktzahl erfasst. 

Zudem können GEHÄUFTE VERSTÖßE GEGEN DIE SPRACHLICHE RICHTIGKEIT UND DIE ÄUßERE FORM 

FÜHREN GEMÄß § 13 ABS. 2 APO-GOST ZU EINER ABSENKUNG DER LEISTUNGSBEWERTUNG UM BIS ZU 

ZWEI NOTENPUNKTE.ZUSÄTZLICH ODER STATT PUNKTABZUG IN DER DARSTELLUNGSLEISTUNG Das aus-

gefüllte Bewertungsraster wird ergänzt durch mündliche oder schriftliche Hinweise zur indivi-

duellen Weiterarbeit und dient somit als Grundlage für die individuelle Lernberatung. 

Beispiele für Prüfungsaufgaben und Auswertungskriterien sowie Konstruktionsvorgaben und 

Operatorenübersichten sind im Internet u.a. hier abzurufen.  

FACHARBEITEN 

Die Facharbeit ersetzt (nach Beschluss der Schulkonferenz) die erste Klausur im zweiten 

Halbjahr der Q1 in einem schriftlichen Fach. Für Schülerinnen und Schüler, die einen Pro-

jektkurs belegen, entfällt die Notwendigkeit der Abfassung einer Facharbeit.  

Die Fachgruppe Deutsch sieht sich in der Verantwortung für die Vorbereitung und Begleitung 

von Facharbeiten, bei denen Schülerinnen und Schüler in besonderer Weise Gelegenheit 

erhalten, selbstständiges Arbeiten, vertiefte Durchdringung einer komplexeren, allerdings 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/abitur-gost/faecher.php
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hinreichend eingegrenzten Problemstellung und wissenschaftsorientiertes Schreiben zu 

üben. Die Facharbeit ersetzt an der Beispielschule (nach Beschluss der Schulkonferenz) die 

erste Klausur im zweiten Halbjahr der Q1 in einem schriftlichen Fach. Für Schülerinnen und 

Schüler, die einen Projektkurs belegen, entfällt die Notwendigkeit der Abfassung einer Fach-

arbeit. 

Zur Facharbeit gehören die Themen- und Materialsuche, die Arbeitsplanung im Rahmen ei-

nes vorgegebenen Zeitbudgets, das Ordnen und Auswerten von Materialien, die Erstellung 

des Textes (im Umfang von 8 bis 12 DIN-A4 Seiten) und nach Möglichkeit auch die Präsen-

tation der Arbeitsergebnisse in einem geeigneten öffentlichen Rahmen. 

Bei der Anfertigung von Facharbeiten lernen Schülerinnen und Schüler insbesondere 

1.  Themen zu suchen, einzugrenzen und zu strukturieren, 

2.  ein komplexes Arbeits- und Darstellungsvorhaben zu planen und unter Beachtung der 

formalen und terminlichen Vorgaben zu realisieren, 

3.  Methoden und Techniken der Informationsbeschaffung zeitökonomisch, gegenstands- 

und problemorientiert einzusetzen, 

4.  Informationen und Materialien (auch unter Nutzung digitaler Informationsmedien) ziel- 

und sachangemessenen zu strukturieren und auszuwerten, 

5.  bei der Überprüfung unterschiedlicher Lösungsmöglichkeiten sowie bei der Darstellung 

von Arbeitsergebnissen zielstrebig zu arbeiten, 

6.  zu einer sprachlich angemessenen schriftlichen Darstellung zu gelangen, 

7.  Überarbeitungen vorzunehmen und Überarbeitungsprozesse auszuhalten, 

8.  die wissenschaftlichen Darstellungskonventionen (z.B. Zitation und Literaturangaben) zu 

beherrschen. 

(nach Empfehlungen und Hinweisen zur Facharbeit in der gymnasialen Oberstufe) 

Als Ansatzpunkte einer individualisierten Lern- und Schreibberatung finden drei verbindliche 

Planungs- bzw. Beratungsgespräche zwischen dem bzw. der Bearbeiterin und der die Fach-

arbeit betreuenden Fachlehrkraft statt, die sich an einem verbindlichen Zeitplan orientieren, 

in einem Protokollbogen dokumentiert werden und die Schülerinnen und Schüler im Bearbei-

tungsprozess unterstützen und begleiten. Um einen intensiven persönlichen Austausch zu 

gewährleisten, soll die Zahl der betreuten Facharbeiten für jede Deutschlehrerin bzw. jeden 

Deutschlehrer fünf nicht übersteigen. 

Die schriftliche Begutachtung und Bewertung von Facharbeiten folgt einem in der Fachkonfe-

renz und der Lehrerkonferenz abgestimmten, für die Schulöffentlichkeit transparenten Krite-

rienkatalog. 

Die Lehrer*innen des FachEs Deutsch der gymnasialen Oberstufe informieren im Rahmen 

des Deutschunterrichts die Schüler*innen der Jahrgangsstufen 10 und 11 bzw. 11 und 12 

über die formalen Rahmenbedingen zum Erstellen einer Facharbeit. Eine Einführung in wis-

senschaftliches Arbeiten findet durch die EU-FH statt. 

2.3.2 SONSTIGE LEISTUNGEN IM UNTERRICHT 

Unter Verweis auf die Formulierung APO SI §6 (2) EINFÜGEN SOLEI S1 

In der Sekundarstufe II gehen die Beurteilungsbereiche „Klausuren“ und „Sonstige Leistun-

gen im Unterricht“ gehen zu gleichen Teilen (jeweils 50%) in die Endnote ein. 

Zum Beurteilungsbereich der Sonstigen Mitarbeit gehören laut Schulgesetz NRW „alle in 

Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten schriftlichen, mündlichen und praktischen 

Leistungen“ (§ 15). Gemäß Kapitel 3 des Kernlehrplans sollen hierbei die Schüler*innen 

„durch die Verwendung einer Vielzahl von unterschiedlichen Überprüfungsformen vielfältige 

Möglichkeiten“ erhalten, „ihre eigene Kompetenzentwicklung darzustellen und zu dokumen-
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tieren“ (vgl. Kernlehrplan).Bei allen Überprüfungsformen fließt die fachlich-inhaltliche Qualität 

in besonderem Maße in die Bewertung ein. 

 

Hier soll „kein abschließender Katalog festgesetzt“ (ebd.) werden, im Folgenden werden aber 

einige zentrale Bereiche aufgeführt: 

1. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, die in der Unterrichtssituation selbst oder in häusli-

cher Vorbereitung erarbeitet werden (im Unterrichtsgespräch und in kooperativen Lern-

formen) 

2. Vielfalt und Komplexität der fachlichen Beiträge in den drei Anforderungsbereichen. 

3. Beachtung der Kommunikationssituation, thematische Anbindung an vorausgehende 

Unterrichtsbeiträge, Verzicht auf Redundanzen 

4. Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabu-

lar 

5. Intensität der Mitarbeit bzw. Zusammenarbeit; gegenseitige Unterstützung bei Lernpro-

zessen 

6. Präsentationen, Referate: 

• Fachliche Kompetenz 

• Originalität und Ideenreichtum 

• Selbständigkeit Beschaffung und Verarbeitung sinnvoller Materialien sowie deren 

themenbezogene Auswertung 

• Strukturierung 

• Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit; Sicherheit beim Fachvokabular 

• Visualisierungen, funktionaler Einsatz von Medien, adressatenbezogene Präsentati-

on, angemessene Körpersprache 

7. Protokolle 

• sachliche Richtigkeit 

• Gliederung, Auswahl und Zuordnung von Aussagen zu Gegenstände und Verlauf 

• Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit; Sicherheit beim Fachvokabular 

• Formale Korrektheit 

8. Portfolios 

• fachliche Richtigkeit 

• Differenziertheit der Metareflexion 

• Vollständigkeit der Aufgabenbearbeitung 

• Selbständigkeit 

• Originalität und Ideenreichtum 

• Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit; Sicherheit beim Fachvokabular 

• Formale Gestaltung, Layout 

9. Projektarbeit 

• fachliche Qualität 

• Methodenkompetenz 

• Präsentationskompetenz 

• Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit; Sicherheit beim Fachvokabular 

• Originalität und Ideenreichtum 

• Selbständigkeit 

• Arbeitsintensität 

• Planungs- und Organisationskompetenz 

• Teamfähigkeit 

10. schriftliche Übungen (max. 20 Min (Sek I) / max. 45 Min. (Sek II)) 

• fachliche Richtigkeit 

• Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit; Sicherheit beim Fachvokabular 
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2.3.3 BEURTEILUNGSMAßSTAB FÜR MITARBEIT IM UNTERRICHT UND BEI KOOPERATIVEN 

ARBEITSSITUATIONEN 

Situation Fazit Note 

Zur Schau getragenes Desinteres-

se 

Achselzucken nach Aufforderung 

Arbeitsverweigerung 

Die Leistung entspricht den Anforde-

rungen nicht. Selbst Grundkenntnisse 

sind so lückenhaft, dass die Mängel in 

absehbarer Zeit nicht behebbar sind. 

ungenügend 

Uninteressiert 

Fehlleistung nach Aufforderung 

Unstrukturierte und z. T. falsche 

Darstellung  

Fehlende oder nicht sachgerechte 

Bezüge 

Die Leistung entspricht den Anforde-

rungen nicht; notwendige Grundkennt-

nisse sind jedoch vorhanden und die 

Mängel in absehbarer Zeit behebbar. 

mangelhaft 

Passive Mitarbeit, vornehmlich auf 

Anfrage 

Lediglich reproduktive Antworten 

Verständliche, jedoch wenig eigen-

ständige und wenig strukturierte 

Ausführungen 

Kommunikationsbereitschaft und – 

fähigkeit nur in Ansätzen 

Die Leistung weist zwar Mängel auf, 

entspricht im Ganzen aber noch den 

Anforderungen. Die Note kann erteilt 

werden, wenn zentrale Aussagen und 

bestimmte Merkmale der Materialvor-

gabe in den Grundzügen erfasst sind, 

die Aussagen auf die Aufgabe bezogen 

sind, grundlegende fachspezifische 

Verfahren und Begriffe angewendet 

werden und die Darstellung im Wesent-

lichen verständlich ausgeführt, erkenn-

bar geordnet ist. 

ausreichend 

Interessierte, jedoch nicht regel-

mäßige Mitarbeit 

Weitgehend vollständige und wei-

terführende differenzierte Ausfüh-

rungen  

Begrenztes Problembewusstsein, 

zumeist selbstbezogenen Argu-

mentation 

Die Leistung entspricht im Allgemeinen 

den Anforderungen. 

befriedigend 

Regelmäßige Mitarbeit 

Lebhafte und anregende Beiträge 

Klare Begriffssprache, weitgehen-

de Beherrschung der kommunika-

tiven Situation, vollständige und 

differenzierte Darlegungen 

Eigenständige, längere, weiterfüh-

rende Darlegung, die das Problem 

treffen 

Die Leistung entspricht in vollem Um-

fang den Anforderungen.  

Verlangt wird der Nachweis der Fähig-

keit zum selbstständigen Erklären , 

Bearbeiten und Ordnen bekannter 

Sachverhalte und zu selbstständigem 

Anwenden und Übertragen des Gelern-

ten auf vergleichbare Sachverhalte 

gut 

Konzentrierte, kritische Lernbereit-

schaft 

Methodische Vielfalt 

Beherrschung von Vortragssituati-

onen 

Ausgeprägtes Problembewusstsein 

Selbstständiges Urteilsvermögen 

Mitarbeit, die „weiter bringt“ 

Transferleistungen 

Fähigkeit, einem Gespräch Impul-

Die Leistung entspricht den Anforde-

rungen in besonderem Maße. Das 

setzt Lösungen voraus, die ein hohes 

Maß an Selbstständigkeit beim Bear-

beiten komplexer Gegebenheiten und 

beim daraus abgeleiteten Begründen, 

Folgern, Deuten und Werten erkennen 

lassen. 

sehr gut 
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se zu geben 
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2.3.4 GRUNDSÄTZE DER LEISTUNGSRÜCKMELDUNG UND BERATUNG 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. 

INTERVALLE 

Die Rückmeldungen erfolgen in der Sek II mindestens einmal pro Quartal, in der Regel ge-

gen Ende des Quartals. In der Sek I ist eine turnusmäßige Information über den mündlichen 

Leistungsstand nicht vorgesehen; sie erfolgt individualisiert. Zu umfangreicheren Arbeiten im 

Bereich der Sonstigen Mitarbeit (z.B. Referate, Produktportfolio) erfolgt eine zeitnahe Leis-

tungsrückmeldung.  

FORMEN 

Bei Klausuren wird das ausgefüllte Bewertungsraster durch mündliche oder schriftliche Hin-

weise zur individuellen Weiterarbeit ergänzt und dient somit als Grundlage für die individuelle 

Lernberatung. 

In Bezug auf die Sonstige Mitarbeit erfolgt eine Leistungsrückmeldung in einem kurzen indi-

viduellen Gespräch, in dem Stärken und Schwächen aufgezeigt werden. 

BERATUNG 

Grundsätzlich besteht die Möglichkeit zur Lernberatung an den Elternsprechtagen sowie in 

den Sprechstunden der Fachlehrer/innen. 

Bei nicht ausreichenden Leistungen bietet die Lehrkraft dem Schüler bzw. der Schülerin (so-

wie den Erziehungsberechtigten) spezielle Beratungstermine an. Bei Erstellung eines För-

derplans werden zentrale Inhalte der Beratungsgespräche dokumentiert. Zudem werden die 

Lernhinweise und die Unterstützungsangebote der Lehrkraft schriftlich festgehalten. 

2.3.5 LERNERFOLGSÜBERPRÜFUNGEN UND LEISTUNGSBEWERTUNG  

IN PHASEN DES LERNENS AUF DISTANZ 

Die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsüberprüfung (§ 29 SchulG i. V. m. den in den Kern-

lehrplänen bzw. Lehrplänen verankerten Kompetenzerwartungen) und zur Leistungsbewer-

tung (§ 48 SchulG i. V. m. den jeweiligen Ausbildungs- und Prüfungsordnungen) gelten auch 

für die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen.  

Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht vermittelten Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. Klassenarbeiten und Prü-

fungen finden in der Regel im Rahmen des Präsenzunterrichts statt. Daneben sind weitere in 

den Unterrichtsvorgaben vorgesehene und für den Distanzunterricht geeignete Formen der 

Leistungsüberprüfung möglich. Die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen werden also 

in der Regel in die Bewertung der sonstigen Leistungen im Unterricht einbezogen. In ange-

messener Weise und regelmäßigen Abständen erhalten die Schülerinnen und Schüler von 

der Lehrkraft eine Rückmeldung über die erbrachten Leistungen.  

SCHRIFTLICHE LEISTUNGEN IM UNTERRICHT 

Klassenarbeiten und Prüfungen finden in der Regel im Rahmen des Präsenzunterrichts statt. 

Auch Schülerinnen und Schüler mit relevanten Vorerkrankungen sind verpflichtet, an den 

schriftlichen Leistungsüberprüfungen unter Wahrung der Hygienevorkehrungen teilzuneh-

men. Leistungsbewertungen im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ können auch auf 

Inhalte des Distanzunterrichts aufbauen.  

ERSATZ EINER KLASSENARBEIT DURCH EINE GLEICHWERTIGE LEISTUNGSÜBERPRÜFUNG 
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Es besteht auf der Grundlage der APO SI die Möglichkeit, einmal im Schuljahr eine Klassen-

arbeit durch eine andere, in der Regel schriftliche, in Ausnahmefällen auch gleichwertige 

nicht schriftliche Leistungsüberprüfung zu ersetzen (§ 6 Abs. 8 APO- SI). Diese Regelung 

kann auch im Distanzunterricht Anwendung finden. Es bieten sich beispielsweise folgende 

alternative Formen der Leistungsüberprüfung im Fach Deutsch an: 

 analog digital 

mündlich Präsentation von 
Arbeitsergebnissen 
über Telefonate 

Präsentation von Arbeitsergebnissen über Audiofiles/ 
Podcasts/ Erklärvideos/ über Videosequenzen/ im 
Rahmen von Videokonferenzen 
Kommunikationsprüfung im Rahmen von Videokonfe-
renzen 

schriftlich Projektarbeiten 
Lerntagebücher 
Portfolios 
Plakate 
Arbeitsblätter 
Hefte 

Projektarbeiten 
Lerntagebücher 
Portfolios 
kollaborative Schreibaufträge 
Erstellen von digitalen Schaubildern 
Blogbeiträge 

 

 

2.4 LEHR- UND LERNMITTEL 

Die Fachkonferenz hat sich für die Sekundarstufe in den Klassen 5-8 für das 

DEUTSCHBUCH des Cornelsen-Verlags, in den Klassen 9-10 für das Lehrwerk PAUL D. 

(Westermann) entschieden.  

In der Einführungsphase werden sowohl das Lehrwerk Texte, Themen und Strukturen (Cor-

nelsen) oder alternativ das Lehrwerk Deutsch.kompetent. Einführungsphase herangezogen. 

Perspektivisch soll auch hier das Lehrwerk P.A.U.L. Deutsch Oberstufe (Schöningh) ver-

wendet werden, das aktuell in der Q1 und Q2 verwendet wird.  

Diese Schulbücher werden den SchülerInnen durch die Schule zur Verfügung gestellt. Im 

Eigenanteil erwerben die SchülerInnen in den Klassen 5-8 auch das Arbeitsheft zum 

Deutschbuch.  

Der Unterricht ist gemäß der Zusammenstellung der Unterrichtsvorhaben und der zentralen 

Vorgaben für den jeweiligen Abiturjahrgang durch weitere Materialien zu ergänzen.  

Für Vertiefungskurse im Fach Deutsch entscheidet die jeweilige Lehrkraft, ob entsprechen-

des Begleitmaterial angeschafft wird.  
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3 ENTSCHEIDUNGEN ZU FACH- UND 

UNTERRICHTSÜBERGREIFENDEN FRAGEN 

FACHÜBERGREIFENDE VEREINBARUNGEN 

Zusammenarbeit mit dem Fach Politik im Bereich der Berufsorientierung in Klasse 9.  

In ausgesuchten Unterrichtsvorhaben der Sekundarstufen I und II ist es darüber hinaus mög-

lich, fächerverbindend zu arbeiten. Diese Möglichkeiten finden sich in den einzeln aufgeführ-

ten Unterrichtsvorhaben und werden wie folgt tabellarisch aufgeführt: 

Kooperierendes 
Fach 

Sekundarstufe I 
Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 
 

Religion 
Biologie 
Musik 

Religion: Meine neue Schule 
Tiere beschreiben 
Lyrik (Tempo / Intonation) 

Klasse 5 
 

Musik 
Musik 

Karneval der Tiere – Fabeln 
Rezension eines Konzerts – Bericht 

Klasse 6 

Sport 
Musik 
Englisch 

Sportreportage 
Komposition zum Erlkönig – Balladen 
Medien – Fernsehgewohnheiten; amerikanische 
/ britische Serien 

Klasse 7 

Musik Popsongs – Stadtgedichte Klasse 8 

Geschichte 
 
Englisch 

Nationalsozialismus – Andorra / Biedermann 
und die Brandstifter 
Applying for a job abroad / writing a cv - 
Berufsorientierungsprojekt 

Klasse 9 

 Sekundarstufe II 
 

 

Latein 
 
Philosophie 
Religion 
Musik 

Ödipus / Antigone – Vorlagen und Stoffe aus der 
Antike 
Begriffe „Wirklichkeit“ / „Freiheit“ – Roman 
Ich-Suche – Roman 
Strukturelle Gestaltungsmerkmale (Leitmotive / 
Variation ) - Roman 

EF 

Pädagogik Erziehung als Entwicklung von Moral – moder-
nes Drama 

Q1 

Pädagogik Piaget – Spracherwerbstheorien Q2 

 

NUTZUNG AUßERSCHULISCHER LERNORTE UND KOOPERATION MIT EXTERNEN PARTNERN 

Besuch von Theateraufführungen im Zusammenhang eines Unterrichtsvorhabens 

INDIVIDUELLE FÖRDERUNG 

Nach Bedarf werden in der Sekundarstufe I unterschiedliche Grundlagen und Vertiefungs-

kurse angeboten, die die zentralen Inhaltsfelder abdecken.  

In der Einführungsphase bietet der Vertiefungskurs im Fach Deutsch Schülerinnen und 

Schülern die Möglichkeit, ihre Kompetenzen in den verschiedenen Lernbereichen des Fachs 

individuell zu festigen und weiterzuentwickeln (z.B. Schreibkompetenz bei analysierenden 

Texten bzw. Textverstehen/Texterschließung bezogen auf verschiedene Gattungen). Der 

Vertiefungskurs wird bei entsprechendem Bedarf im zweiten Halbjahr der Einführungsphase 
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angeboten.  

4 EVALUATION DES SCHULINTERNEN CURRIC ULUMS 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „le-

bendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, 

um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lern-

gemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitäts-

sicherung des Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich.  


